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Vorwort zur 3. Auflage

Es wird Zeit, die vorhandenen BI-Technologien für die Unternehmenssteuerung richtig zu
nutzen. Hierbei kommt es nicht darauf an, immer den neusten technischen Trends hinter-
her zu laufen. Vielmehr gilt immer noch der Grundsatz: „Die betrieblichen Anforderungen
bestimmen die technische Umsetzung“. Und genau hier brauchen die Unternehmen Hilfe.
Gerade bei jungen Unternehmen in neuen Märkten, aber auch bei langjährig etablierten
Unternehmen mit historisch gewachsenen Strukturen finden wir sehr häufig unzureichen-
de Planungs- und Reportinglösungen. „Bericht für Bericht wird neu entwickelt ohne alte
wirklich abzulösen. Inhalte überschneiden sich. Fachabteilungen generieren ein Schatten-
reporting. Die Vorgehensweise der Planung wird Jahr für Jahr abgeändert. Neue Techno-
logien werden nur punktuell eingesetzt.“ Viele weitere Gründe könnten aufgeführt werden.
Es stellt sich die Frage: Was fehlt den Unternehmen, um ein gutes Planungs- und Re-
portingsystem zur Steuerung für Management und Controlling aufzubauen? Es mangelt
an einem übergreifenden Konzept und der Kraft, dieses technisch und organisatorisch
umzusetzen. Hier setzt die Aktualisierung und Erweiterung in der 3. Auflage an. Um
Ideen für ein Konzept zu bekommen, benötigt man Umsetzungsbeispiele. Diese sind in
der Literatur, im Internet, bei Beratungs- und IT-Unternehmen sowie anderen Quellen
nur in kleinen Teilausschnitten zu finden. Meistens werden nur einzelne Berichtsbeispie-
le oder Vorschläge für bestimmte Einsatzgebiete aufgezeigt. Daher wird in der neuen
Auflage ein umfassendes Controlling-Cockpit-Beispiel für die Unternehmensleitung, den
Vertrieb, den Einkauf und die Projektsteuerung mit zentralen Start-Cockpits für den Ana-
lyseeinstieg vorgestellt. Das Controlling-Cockpit enthält über 60 Berichtsvorschläge mit
ca. 20 Spitzenkennzahlen und über 100 Steuerungsgrößen. Neben klassischen Berich-
ten wie Umsatz-, Erfolgs-, Cash-Flow-, ROI- und Kostenstellen-Analysen werden viele
Reportingbeispiele aufgeführt, die vom Autor für spezielle Steuerungsthemen entwickelt
wurden. Hierzu gehören, u. a.:

� die Neu- und Bestandskundenanalyse
� die dynamische ABC- und XYZ-Analyse
� die Geo- und Strukturanalyse
� die Auftrags- und Angebotsanalyse
� die Verkaufschancen-Analyse

V
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� die Preis- und Konditionenanalyse
� die Verkäufer- bzw. Einkäuferanalyse
� die Lieferanalyse
� die Lieferantenanalyse
� die Forderungsanalyse
� die Projektübersichtsanalyse
� die Einzelprojektanalysen für Erfolg, Termine, Finanzen und Risiken
� die Projektressourcenanalyse
� die Cash-to-Cash-Analyse
� die Balanced Scorecard
� die Kommentarberichte mit Integration der Maßnahmenableitung sowie -verfolgung

Das Cockpit zeichnet sich durch betriebswirtschaftlich fundierte Controlling-Inhalte
sowie standardisierte Gestaltungsvorschläge für Tabellen und Grafiken aus, die im mo-
dernen BI-gestützten Controlling eingesetzt werden. Passende Visualisierungstypen, z. B.
Sparklines, Colour Coding oder Bullet-Charts, unterstützen Führungskräfte dabei, schnel-
ler Trends, Ausreißer oder Zielabweichungen zu erkennen. Zudem bietet das Controlling-
Cockpit komfortable Analyse-, Planungs- und Erfassungsmöglichkeiten.

Die bewährte Struktur der ersten beiden Auflagen des Buches bleibt bestehen, indem
fachliche, organisatorische, prozessbezogene und IT-bezogene Aspekte der Planung und
des Reportings im BI-gestützten Controlling integriert betrachtet werden. Neuerungen der
letzten Jahre sind hierbei in allen Kapiteln integriert worden. Hierdurch ist es dem Leser
möglich, sich dem Thema von den Grundlagen aus über traditionelle, bewährte Standards
zu den neuen Ansätzen im BI-gestützten Controlling zu nähern.

Bei den Innovationen der 3. Auflage sind folgende Themen hervorzuheben:
Das traditionelle BI-gestützte Controlling mit Unterstützung der Data-Warehouse-

Technologie bildet weiterhin den Schwerpunkt vieler Unternehmensanwendungen. Im
Rahmen der Datenmodellierung wird hierbei noch intensiver auf die Staging-, Cleansing-,
Core-DWH- und Mart-Area eingegangen. Bei der Datenmodellierung werden z. B. die
Vor- und Nachteile des Kennzahlen- bzw. Kontenmodells erläutert. Ein neuer Abschnitt
im Buch beschäftigt sich mit dem wichtigen Thema „Datenqualität“. Es wird aufgeführt,
an welchen Kriterien die Datenqualität gemessen werden kann und welche Ursachen
für schlechte Datenqualität verantwortlich sind. Es werden geeignete Maßnahmen zur
Verbesserung der Datenqualität vorgeschlagen, u. a. Data Profiling, Data Cleansing und
BI-Monitoring (BI on BI). Zur Beschleunigung der Entwicklungsprozesse im Sinne einer
agilen BI wird SCRUM als Entwicklungsmodell vorgestellt.

Die Abgrenzung der Begriffe, vor allem Business Intelligence und Business Analy-
tics, soll dabei helfen, sich im Begriffsdschungel der Wissenschaft und Softwareanbieter
zu orientieren. Im explorativen BI-gestützten Controlling wird die Integration und Erwei-
terung zum traditionellen BI-gestützten Controlling aufgezeigt. Hier steht die Big-Data-
Technologie mit ihrer In-Memory-Technologie, NoSQL und Hadoop im Vordergrund der
Betrachtung. Mit ihr ist es möglich, große, zumeist bisher ungenutzte, fremde und un-
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strukturierte Datenmengen (u. a. aus dem Internet, den Social-Media-Plattformen, den
Sensordaten von mobilen Endgeräten und beliebigen Gegenständen wie Maschinen, Fahr-
zeugen, Bauteilen, Gebäuden) neben den bereits im DWH vorhandenen strukturierten
Unternehmensdaten zu nutzen. Der Erkenntnisgewinn über statistische Zusammenhän-
ge, Abhängigkeiten und Prognosen dieser Daten wird mit Data Mining bzw. Predictive
Analytics verdeutlicht. Mit dem Einsatz von Data Discovery helfen moderne Frontend-
Lösungen statistische Algorithmen und Prognosemodelle zu nutzen und auszuwerten. Mit
Unterstützung von Data Visualization werden neue Visualisierungsformen genutzt, die
bei der Analyse der Daten helfen. Neue Grafiktypen, wie z. B. Sunburst-, Treemap- und
Bullet-Charts, werden vorgestellt. Als Alternative zu herkömmlichen Menüfunktionen
und Navigationssteuerungen wird bei der Oberflächengestaltung vermehrt die „App“-
Technologie (Applikationstechnologie) genutzt. Apps werden über Kacheln angesteuert.
Wichtige Kacheltypen, mit denen die Softwarebedienung im Kachellook ausgestaltet wer-
den kann, werden aufgezeigt.

Im Abschnitt zum Cloud-Computing werden alternative Kombinationen von Cloud-
Varianten im Kontext für die Planung und das Reporting herausgestellt. Es handelt sich
um IaaS, PaaS oder SaaS in Verbindung mit einer public, einer privaten oder einer hybri-
den Cloud. Zudem wird in diesem Abschnitt besonders auf die IT-Security eingegangen.
Der Abschnitt zum Mobile-Computing rundet das Buch ab. Führungskräfte erwarten heu-
te, dass Reporting und Planung orts- und geräteunabhängig unterstützt werden. Mobile
Endgeräte wie Smartphones und Tablets ergänzen die klassische Nutzung von PC und
Laptop. Die Entwicklung und Nutzung weiterer „Wearables“ (Brillen, Uhren etc.) bleibt
spannend. Besondere Anforderungen an ein mobiles BI-gestütztes Reporting und deren
Datenhaltung werden aufgezeigt. Weitere wichtige Themen in diesem Abschnitt sind das
Mobile Device Management und die Mobile Security.

Die 3. erweiterte Auflage dient weiterhin als ein wertvolles Nachschlagewerk für Prak-
tiker und Wissenschaftler, die sich mit dem Thema Planung und Reporting im BI-gestütz-
ten Controlling beschäftigen. Sie erhalten viele Anregungen und umfangreiche Anwen-
dungsbeispiele, die wertvolle Hilfestellungen bei der Neu- und auch Weiterentwicklung
bestehender Systeme bieten. Neue Aspekte und Innovationen zu den wichtigen Entwick-
lungstrends der letzten Jahre wurden in der 3. Auflage eingebaut. Hierzu gehören vor
allem die Themen Big Data, Predictive Analytics, Self-Service-BI, Data Discovery, Data
Visualization und Mobile Computing.

Dortmund im September 2017 Prof. Dr. Dietmar Schön
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1.1 Problemstellung

In vielen mittelständischen Unternehmen sind die vorhandenen Planungs- und Reporting-
lösungen im Controlling in einfachen Tabellenkalkulationsprogrammen und Reportge-
neratoren innerhalb der vorhandenen Anwendungsprogramme abgebildet. Dies ist sehr
zeit- und kostenaufwendig, die Informationen sind nicht integriert und es werden sinn-
volle Informationen aus anderen Bereichen und Systemen nicht oder nur unzureichend
mit einbezogen.1 Was für den Mittelstand gilt, ist in Teilen auch bei großen Unterneh-
men anzutreffen. Diese haben zwar den Vorteil auf größere IT- und Personalressourcen
zurückgreifen zu können, dennoch ist auch hier ein Wildwuchs an heterogenen Soft-
warelandschaften zu finden, die für die heutigen Planungs- und Reportingaufgaben im
Controlling ungeeignet sind.

Für die Managementunterstützung bieten sich leistungsfähige Planungs- und Repor-
tingsysteme basierend auf Data-Warehouse-Technologie und modernen Cockpit-Lösun-
gen an, die unter dem Oberbegriff Business Intelligence (kurz BI) in der Forschung dis-
kutiert werden. Eine Online-Befragung vom Autor zum Thema „Business Intelligence für
Reporting und Planung im Mittelstand“ vom April 2011 zeigte deutlich auf, dass im Con-
trolling eine große Lücke bei der Unterstützung mit BI zwischen den Planungs- und Re-

1 Vgl. Schön (2011a, S. 1–47).

1© Springer Fachmedien Wiesbaden GmbH, ein Teil von Springer Nature 2018
D. Schön, Planung und Reporting im BI-gestützten Controlling,
https://doi.org/10.1007/978-3-658-19963-0_1

https://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-19963-0_1&domain=pdf
https://doi.org/10.1007/978-3-658-19963-0_1
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porting-Aktivitäten besteht.2 In den letzten Jahren wurde im Themenumfeld Business-In-
telligence-gestütztes Controlling viel weiterentwickelt.3 Neue Themen, u. a. Data Disco-
very, Data Visualization, Big Data und Predictive Analytics, erweitern die Prognose- und
Analysemöglichkeiten der Unternehmen und müssen sinnvoll in bestehende BI-Systeme
integriert werden. Die Ausgestaltung von Planungs- und Reportingsystemen in seinen
grundlegenden Anforderungsprofilen (Inhalt, Organisation, Prozesse und IT-Unterstüt-
zung) wird trotz zahlreicher neuer technischer Trends nicht umfassend und zusammen-
hängend betrachtet. Auch die wissenschaftliche Forschung behandelt das Thema Planung
und Reporting weiterhin häufig getrennt und stellt den integrativen Bezug zwischen Pla-
nung und Reporting nur wenig her.4

Laut einer gemeinsamen Studie „The State of Business Intelligence in Academia 2010“
von der Teradata University Network und der Special Interest Group on Decision Support,
Knowledge and Data Management Systems (SIGDSS) schaffen es die Hochschulen (welt-
weit) nicht, entsprechend qualifizierte Absolventen hervorzubringen, obwohl die Unter-
nehmen Mitarbeiter benötigen, die gleichermaßen Kenntnisse über Business Intelligence
als auch über betriebswirtschaftliche Abläufe mitbringen.5 Hier setzt das Buch an. Für die
betriebliche Praxis und die Wissenschaft werden bestehende Grundlagen sowie aktuelle
Trends für die Planung und das Reporting im BI-gestützten Controlling aufgezeigt.

1.2 Zielsetzung

Ziel des Buches ist es, derzeitige Defizite in der Planung und im Reporting aufzudecken
und ein Anforderungsprofil für ein integriertes Konzept zur Planung und zum Reporting
im BI-gestützten Controlling zu entwickeln, welches inhaltliche, organisatorische, pro-
zessbezogene sowie IT-spezifische Ausgestaltungsmöglichkeiten grundlegend aufzeigt.
Das wissenschaftliche Konzept wird dabei mit zahlreichen Praxisbeispielen angereichert,
sodass sowohl ein Nutzen für die Lehre und Forschung als auch für die Praxis entsteht.

Die Kernfragen lauten:

� Was zeichnet eine gute Planung und ein gutes Reporting aus?
� Wie lassen sich Reporting und Planung sinnvoll integrieren?
� Wie soll die Planung und das Reporting effektiv ausgestaltet und effizient genutzt wer-

den?
� Wie sind die neuen Technologien im BI-gestützten Controlling für die Zwecke der

Planung und des Reportings am besten einzusetzen?

2 Vgl. Schön (2011b).
3 Vgl. z. B. die BARC-Surveys (2016), die jährlich herauskommen und die Lünedonk-Markt-Stich-
probe ( 2016).
4 Vgl. z. B. Horváth (2008), Küpper (1995), Reichmann (2011), Weber et al. (2005, 2008a, 2008b,
2009), Klein und Gräf (2014) und Gladen (2014).
5 Vgl. Terradata (2011).
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Zu diesen Fragen können keine allgemeingültigen Antworten gegeben werden, da Un-
ternehmen individuelle und branchenbezogene Besonderheiten aufweisen und deswegen
durchaus in gewissen Bereichen unterschiedliche Anforderungen und Schwerpunkte an
die Planung und das Reporting stellen. Es lassen sich aber grundlegende Anforderungs-
profile und Gestaltungsempfehlungen für die Planung und das Reporting und ihrer Integra-
tion entwickeln. Zudem ist die IT-Infrastruktur in den Unternehmen sehr unterschiedlich
aufgestellt und erfordert individuelle Entwicklungsempfehlungen bezüglich der neuen BI-
Technologien.

1.3 Vorgehensweise

Für die Integration der Planung und des Reportings im BI-gestützten Controlling ist es
sinnvoll, die 4 Perspektiven „fachlicher Inhalt, Organisation, Prozesse sowie deren
IT-Unterstützung“ im Gesamtzusammenhang zu betrachten. Aus diesem Grund gibt es
in diesem Buch einen stufenweisen Aufbau. Es behandelt die 4 Perspektiven systema-
tisch in einzelnen Kapiteln. Hierbei werden die Planung und das Reporting nicht isoliert,
sondern integriert analysiert.

Kap. 2 definiert die grundlegenden Begriffe „Planung und Reporting“ und stellt hierfür
ein integriertes Analyseprofil auf.

Zunächst wird die besondere Bedeutung der Integration von Planung und Reporting im
Zusammenhang mit der Unternehmenssteuerung und dem Controlling herausgearbeitet.
Es wird die Verzahnung und wichtige Klammerfunktion von Planung und Reporting im
Managementregelkreis aufgezeigt, die folgende Thesen unterstützt:

I Eine isolierte Betrachtung der Planung und des Reportings führt zu Unstimmig-
keiten im Steuerungsprozess des Managements und kann somit Fehlsteuerun-
gen im Unternehmenhervorbringen.

Wenn z. B. Verantwortlichkeiten und Objekte der Planung und des Reportings nicht
aufeinander abgestimmt sind, können Überschneidungen und Lücken entstehen, die da-
zu führen, dass bestimmte Bereiche nicht oder nur unzureichend gesteuert werden. Un-
terschiedlich ausgestaltete Inhalte, z. B. Kennzahlen, führen zu Fehlinterpretationen und
kontroversen Meinungsbildungen, die zu vermeiden sind.

In der Unternehmenspraxis ist jedoch festzustellen, dass Planungs- und Reporting-
projekte in der Vergangenheit selten zusammen, sondern aufgrund der Komplexität und
Zeitbindung der Ressourcen separat durchgeführt wurden. Dies hat den Nachteil, dass der
Verbindung von Planung und Reporting im Controlling zu geringe Beachtung beigemes-
sen wird. Deshalb gilt folgende Projektempfehlung:
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I Im Idealfall sollte ein Planungsprojekt auch immer ein Reportingprojekt sein
bzw. umgekehrt. Lässt sich aufgrund der knappen Ressourcen eine Verbindung
von Planungs- und Reportingprojekt nicht verwirklichen, sollte zumindest im
isolierten Projekt die Verbindung zur Planung bzw. zum Reporting intensiv be-
arbeitet werden.

Nach den grundlegendenDefinitionen zur Planung und zumReporting werden die oben
aufgeführten Perspektiven in einem Untersuchungsrahmen systematisiert. Es entsteht ein
integriertes Analyseprofil.

Die zu untersuchenden 4 Perspektiven (fachlicher Inhalt, Organisation, Prozesse
und IT-Unterstützung) stellen den Hauptteil des Buches dar und sind in folgende Kapitel
unterteilt:

� Kap. 3: Fachliche und inhaltliche Ausgestaltung
� Kap. 4: Organisation und Prozesse
� Kap. 5: IT-Unterstützung

In Kap. 3 wird zu Beginn der besondere Bezug der fachlichen und inhaltlichen Ausge-
staltung zur Unternehmensstrategie und zu den wertschöpfungstreibenden Faktoren
des Geschäftsmodells eines Unternehmens hervorgehoben. Dies sind die wichtigsten
Treiber für ein gutes Reporting und eine gute Planung.

Anschließend werden für die Strukturierung, die Navigation und die Analysepfade in
der Planung und im Reporting wichtige Hinweise und praktische Gestaltungsvorschläge
gegeben. Ein Überblick über die Berichts- und Planungsobjekte (Dimensionen, Hierar-
chien, Attribute und Werte) sowie Berichtsarten dient als Einstieg für die Darstellung
der wichtigsten Berichtsgrundformen wie z. B. dem Soll-Ist-Vergleich und der ABC-
Analyse. Im Rahmen der Berichtsgestaltung werden neben generellen Empfehlungen vor
allem die Filter- und Selektionsfunktionen, das Layout und die Hauptbestandteile von
Berichten (Tabellen, Diagramme etc.) besprochen. Neben altbekannten Grafiktypen wie
Kreis-, Linien- und Säulendiagrammen werden neue Visualisierungsmöglichkeiten, z. B.
mit Sunburst-, Treemap- und Bullet-Charts, vorgestellt. Hier können sich die Leser viele
Anregungen und Tipps für die individuelle Einzelberichtgestaltung holen. Zudem werden
die Besonderheiten von Planungsformularen und die Abstimmung von Planungs- und Re-
portinginhalten thematisiert. Anhand exemplarischer Praxisbeispiele werden viele Ideen
für die Ausgestaltung von speziellen Reporting- und Planungsgebieten aufgezeigt. Hier-
bei wird ein umfangreiches Beispiel für ein BI-gestütztes Controlling-Cockpit für die
Unternehmenssteuerung vorgestellt. Es umfasst die Steuerungsbereiche „Unternehmens-
leitung, Vertrieb, Einkauf und Projektsteuerung“ und liefert wertvolle Anregungen für die
Ausgestaltung eines BI-gestützten Controlling-Cockpits in der Unternehmenspraxis. Un-
ternehmen, die hier Fragen haben und Hilfestellungen benötigen, können gerne Kontakt
zum Autor aufnehmen.

Kap. 4 beschäftigt sich mit der organisatorischen Einbindung und der Ausgestaltung
der Prozesse im Zusammenhang mit der Planung und dem Reporting. Es wird unter-
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sucht, welchen Einfluss Unternehmensverbindungen, die Aufbauorganisation und der
Führungsstil auf die Planung und das Reporting haben. Hierbei werden u. a. Besonder-
heiten des Mittelstandes und großer Unternehmen herausgearbeitet. Zudem werden die
Aufgaben und Beziehungen der beteiligten Rollen unterschieden. Dies sind auf der einen
Seite die Adressaten bzw. Empfänger und auf der anderen Seite die Ersteller bzw. Sen-
der und Koordinatoren. Für die Planung und das Reporting wurden weiterhin folgende
Prozesse differenziert betrachtet: Der Einführungsprozess, der zyklische Prozess (konti-
nuierliche Abwicklung) und der Qualitätssicherungsprozess (u. a. zur Sicherstellung der
Informations- bzw. Datenqualität). Durch die systematische Einteilung der Prozessschritte
werden den Unternehmen viele Anstöße gegeben, die für die praktische Umsetzung von
Planungs- und Reportinglösungen wichtig sind.

In Kap. 5 (IT-Unterstützung) wird zunächst kurz auf die Historie und die grund-
legenden Hardwarekomponenten von Planungs- und Reportinglösungen eingegangen.
Bei den Softwarelösungen für die Planungs- und Reportingaufgaben werden spezielle
ERP-Systeme, Tabellenkalkulationsprogramme, spezielle Softwareprogramme (basierend
auf relationaler Datenbanktechnik) und Data-Warehouse- bzw. Business-Intelligence-
gestützte Systeme unterschieden und deren Vor- und Nachteile herausgearbeitet. Zahl-
reiche Beispiele aus der Praxis geben Anregungen für die praktische Ausgestaltung
von Planungs- und Reportinglösungen. Aufgrund der rasanten Entwicklung und der
an Bedeutung gewinnenden Informationstechnologie werden speziell die Grundlagen
und Definitionen von Data Warehouse, Business Intelligence und BI-gestütztem Con-
trolling in den Abschn. 5.5 und 5.6 herausgearbeitet. Hierbei stehen u. a. die OLAP-
Datenmodellierung, die OLAP-Speicherkonzepte, die ETL-Prozesse, die unterschiedli-
chen Analysewerkzeuge, wie z. B. Cockpit- und Dashboard-Lösungen, Data-Mining und
Predictive Analytics sowie Portale und BI-Monitoring im Vordergrund. Zudem werden
Planungswerkzeuge und weitere Nutzungsmöglichkeiten für Managementaufgaben wie
z. B. die Balanced Scorecard und das Risikomanagement aufgezeigt. Abschn. 5.7 befasst
sich mit den Grundlagen von Big Data. Es wird hierbei herausgearbeitet, für welche
Anwendungen in der Planung und im Reporting Big-Data-Analytics geeignet sind und
inwieweit sie klassische BI-Systeme sinnvoll ergänzen können. Big Data zeichnet sich vor
allem durch eine hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit und der Verarbeitung von großen
heterogenen Datenmengen aus. Hierbei werden wichtige technische Grundlagen wie das
In-Memory-Computing, NoSQL-Datenbanken und Hadoop erläutert. Weiterhin werden
die Begriffe Business Intelligence und Business Analytics abgegrenzt und im Rahmen der
traditionellen und explorativen BI eingeordnet. Zudem werden in diesem Kapitel aktu-
elle BI-Themen wie Data Discovery, Data Visualization und Sandboxing vorgestellt. Im
Abschn. 5.8 werden anschließend verschiedene Modelle des Cloud Computing vorgestellt
und hinsichtlich des Einsatzes für Planung und Reporting diskutiert. Data Warehouse,
Business Intelligence, Big Data und Cloud Computing bilden zudem auch die Basis für
das abschließende Themengebiet „Mobile Reporting and Mobile Planning“, welches im
Abschn. 5.9 Mobile Computing und Mobile BI thematisiert wird. Mobile Endgeräte wer-
den in der Zukunft immer häufiger für Planungs- und Reportingaufgaben in der Praxis
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eingesetzt. Redensarten, wie z. B. „etwas auf dem Schirm haben“, werden durch den
Einsatz von Smartphones, Smartpads bzw. Tablet-PCs zur mobilen und virtuellen Wirk-
lichkeit. Von daher werden inhaltliche Voraussetzungen, technische Möglichkeiten sowie
die Einsatzprobleme und -potenziale von mobilen Anwendungen vorgestellt. Moderne
Applikationstechnologien mit unterschiedlichen App- bzw. Kacheltypen werden hierbei
genauso angesprochen wie das Mobile Device Management.

Das Buch fasst am Ende die wichtigsten Erkenntnisse und zukünftigen Trends be-
züglich Planung und Reporting im BI-gestützten Controlling in den 4 Perspektiven des
vorgestellten Analyseprofils zusammen.
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